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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
AnzeigenAnnahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

“öeſchäftsſtele in Halſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Redaktion Telephon 1272. Sing. Gr. Brauhausſtr.ſelephon e Dr. Walther Gebeuslebeu Halle a. S. aus Donnerstag, 16. Mai 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI a Nr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Mai.

Hochſeeflotte und Küſtenverteidigung.
Die Frage, ob unſere Küſtenverteidigung genüge, wird

von Zeit zu Zeit immer wieder aufgeworfen und findet
gar von ſeiten der Fachleute verſchiedene Beurteilung, je
jach dem Standpunkte, auf den ſie ſich ſtellen. So las man
fürzlich in einem der hervorragendſten rheiniſchen Blätter von
einem namhaften Verfaſſer die Vermutung vertreten, daß
in Anbetracht der Koſten für den nötigen Ausbau der Flotte
am Küſtenſchutz „mehr als angängig geſpart ſei. S Was
ſt nötig für den Ausbau der deutſchen Flotte? Das iſt die
Frage, die damit indirekt berührt, aber nicht beantwortet
purde. Was Deutſchland unter einer, ſeinen Seeintereſſen
entſprechend ſtarken Flotte verſteht, wurde bekantlich durch
das Flottengeſetz geſagt mit den Worten „eine Flotte, ſtark
genug, um einen Krieg auch dem ſeemächtigſten Gegner mit
Gefahren verbunden erſcheinen zu laſſen, die deſſen eigene
Rachtſtellung in Frage ſtellen können.“ Darin liegt der
dernpunkt: einen Seekrieg, welcher Deutſchlands
Seeintereſſen zu ſchädigen drohte, zu vermeiden, weil der
Einſatz jedem Gegner zu hoch ſcheinen ſollte! Wenn man
nun die Zweckmäßigkeit auch nur eines Teiles der See-
kriegsrüſtung, wie ihn doch die Küſtenbefeſtigung darſtellt,
beurteilen will, kann man dies richtig allein, indem man die
Forderungen, die der Seekrieg als Ganzes überhaupt an
dieſe Rüſtung ſtellt, ins Auge faßt. Hierüber ſchreibt Herr
Kontreadmiral z. D. Stiege in der „Kyffhäuſer-Korr.“
folgendes

Der pure Seekrieg und von dem ſoll hier zunächſt nur die
ede ſein der pure Seekrieg beſteht, kurz ausgedrückt, aus
einer Reihe von Gewaltakten, welche mit dem Erringen der See
ſerrſchaft beginnt und mit Schädigung von Arbeit, Handel und
Vandel des Gegners fortfährt, ſo lange, bis er die in Frage
ehenden Jntereſſen lieber aufgibt als den Krieg fortſetzt. Mit
ſeſem Seekriege hat die Küſtenverteidigung nur ſoviel zu tun,
z ſie anfangs die Mobilmachung der noch nicht kriegsbereiten
Fottenteile ſichert, als ſie ferner Unterſchlupf ſuchenden Teilen
er Kriegs und Handelsflotte ſolchen gewährt und Handſtreiche
gegen offene Küſtenſtädte uſw. nach Möglichkeit verhindert.
és liegt mir fern, die Lücken unſerer Küſtenverteidigungsanlagen
in Abrede ſtellen oder die Vorteile beſſerer verkennen zu wollen,
aher ich möchte behaupten, daß ſchon in dem Aufwerfen der Frage,
„ob die amtliche Sachverſtändigkeit nicht zu einſeitige Zwecke ver-
ſolge, indem ſie den Küſtenſchutz in erſter Linie der Flotte über-
iaſen will“, eine Verkennung der ganzen Grundlage des Flotten-
geſetzes, eine Verkennung des Seekrieges ſelbſt enthalten iſt.
Venn man vom Seekriege das verlangt, was im Vorſtehenden
dargelegt iſt und etwas anderes kann man nicht verlangen,
ſpnſt wäre es eben kein Scekrieg, ſondern lediglich eine Küſten-
verteidigung dann kann man dieſe Frage nicht aufwerfen.
hat man alſo wie Deutſchland für den Seekrieg eine Flotte
ghaut und erfüllt dieſe die ihr in einem ſolchen zufallenden
Aufgaben, ſo erſetzt ſie damit auch in erſter Linie den Küſtenſchutz.

für die Küſtenverteidigung allein aber auch nur
in Panzerſchiff zu bauen, wäre allerdings hinausgeworfenes

Weld.

Selbſt da, wo der Seekrieg nicht allein, ſondern als Gehilfe
e Landkrieges eine Rolle ſpielt, ſind die ihm und mithin der
flotte zufallenden Aufgaben dieſelben andernfalls würde, wie
kines Beweiſes bedarf, nicht dem Endziel des ganzen Krieges
iederwerfung des Gegners, ſo daß er Frieden ſchließt, gedient
in. Hätten wir 1870/71 eine Rüſtung für den Seekrieg, das
hißt eine Flotie gehabt, welche imſtande war, den Feind von
r hohen See zu vertreiben, anſtatt daß er unſere Flotte mehr
r weniger vollſtändig von der See abſchloß, ſo hätte dieſo
unſere Flotte unter anderem auch verhindert, daß zahlloſe Schiffs-
dungen Kriegsmaterial von allerhand rückſichtslos handel-
keibenden, ſogenannten Neutralen in Frankreich eingeführt
wurden. Der Krieg wäre vermutlich früher beendet, ſchwere Opfer

m Gut und Blut erſpart worden. Unſere Küſtenverteidigung von
Rmals aber genügte, trotzdem ſie relativ und abſolut ſchwächer
war als die heutige. Hätten die Ruſſen mit ihrer Hochſeeflotte
in fernen Oſten die Seeherrſchaft erringen können, ſo wäre ent
weder kein Japaner aufs Feſtland gekommen oder von den bereits
Flandeten keiner lebendig wieder zurückgekehrt. Die Ruſſen
itten den Erfolg des ganzen Krieges für ſich gehabt. An der
Eachlage, wie ſie ſich auch dort tatſächlich für den Seekrieg ent
dicelte, konnten ſelbſt die beſten Küſtenverteidigungsanlagen
icht s ändern.

Das Dargelegte zuſammenfaſſend, kommt Herr Kontre-
miral Stiege zum Schluß: „Was Küſtenverteidigungs-
lagen zu leiſten haben, iſt lediglich Schutz der Küſte und
s ſolche von untergeordneter Bedeutung für den
Feekrieg. Die Seemacht ſoll im Seekriege immer, auch wo
e Seekrieg nicht alleiniger Faktor der ganzen Krieg-
führung iſt, mit Gewalt den Gegner ſchädigen, bis er Frie-
en macht. Dazu bedarf es der Hochſeeflotte, allein der
ochſeeflotte. Für die jeweilige Stärkebemeſſung
er Hochſeeflotte im Verhältnis zur Küſtenverteidigung

es keinen abſoluten Maßſtab; ſie richtet ſich nach dem
wlitiſchen Gefühl, verbunden mit richtiger Einſchätzung der
Frage kommenden Gegner. Jch möchte behaupten, daß

ieraus bei uns ſeinerzeit hervorgegangene Flottengeſetz
richtige war, daß es ſogar nur ein Mindeſtmaß

en gewährte, was Deutſchland an Hochſeemacht bedarf.

t Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
eie am Mittwoch die allgemeine Beſprechung über die

Leuregelung der Beamtenbeſoldungen. Sämtliche zu dieſer
Frage vorliegenden Anträge und Petitionen wurden der
Regierung als Material überwieſen. Finanzminiſter Frei-
herr v. Rheinbaben erklärte, daß man die für die
Teuerungszulage andie mittleren Beamten
erforderlichen Mehrausgaben von 18 Millionen Mark in
dieſem Jahre nicht mehr beſchaffen könne.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betr. den
Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm-Kanal, ſowie
die Ernennung des Landrates a. D. Guſtav Ebbinghaus in
Bonn zum Kurator der Rheiniſchen Friedrich
Wilhelms- Univerſität daſelbſt unter gleichzeitiger Ver
leihung. des Charakters als Geheimer Regierungsrat mit dem
Range eines Rates dritter Klaſſe.

Die Kaiſertage in Wiesbaden. Se. Maj. der Kaiſer
unternahm Mittwoch morgen einen Spazierritt und empfing
dann im Schloſſe den General der Kavallerie z. D. von
Langenbeck zur Meldung. Später hörte der Kaiſer die Vor
träge des Chefs des Militärkabinetts und des Kriegs-
miniſters und empfing dann den Abt von Maria-Laach, der
auch zur Frühſtückstafel geladen war. Zur Frühſtückstafel
war außer dem Abt von Maria-Laach auch deſſen Begleiter
Pater Placidus von Spee geladen. Nachmittags machte der
Kaiſer eine Automobilfahrt zur Platte und von da einen
Spaziergang bis zur Eiſernen Hand. Der Kaiſer hat den
Kriegsminiſter von Einem à la suite des Küraſſier-
regiments von Drieſen Nr. 4 geſtellt.

Der vierte Abend der Feſtſpiele brachte Saint-Saéns
„Samſon und Dalila“,

Jhre Maj. die Kaiſerin, die Dienstag abend gegen 9 Uhr
im Automobil mit den Prinzeſſinnen nach Homburg zurück-
gekehrt iſt, machte Mittwoch früh mit den Prinzeſſinnen in zwei
Vierſpännern einen Ausflug nach dem Römerkaſtell am Kleinen
Feldberg, von wo die Rückkehr um 126 Uhr erfolgte.

Hoftrauer. Der „Reichsanz.“ meldet: Der Königliche Hof
legt für den Prinzen Moritz von Sachſen-Alten-
burg, Herzog zu Sachſen, Trauer auf fünf Tage an.

Zur Taufe nach Madrid. Prinz Friedrich Leopold von
Preußen iſt Mittwoch nach Madrid abgereiſt, um als Vertreter
Seiner Majeſtät des Kaiſers an den dort ſtattfindenden Tauffeſt-
lichkeiten teilzunehmen.

Der Reichskanzler empfing Mittwoch vormittag, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, den Generalmajor v. Deimling.

Von der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel. Der „Köln.
Ztg.“ wird aus Berlin telegraphiert: Der kaiſerliche Geſandte in
Bukareſt von Kiderlen-Wächter iſt beauftragt worden,
den Botſchafter in Konſtantinopel Frhrn. v. Marſchall
während der Zeit zu vertreten, in der dieſer durch die Arbeiten der
Haager Konferenz in Anſpruch genommen ſein wird. v. Kiderlen-
Wächter iſt von Berlin nach Bukareſt gereiſt und wird ſich von
dort ſogleich nach Konſtantinopel begeben.

Der Präſident des Ober-Landeskulturgerichts in
Berlin, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Friedrich
Rintelen, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in Fiume, wo
er ſich gelegentlich einer Erholungsreiſe aufhielt, im faſt
vollendeten 71. Lebensjahre infolge eines Schlaganfalles
plötzlich geſtorben. Geh. Rat Rintelen war in Catania an
Bord des Adriadampfers „Szapary“ gegangen, nachdem er
ſeine- in Catania verheiratete Tochter beſucht hatte. Er
hatte Montag abend beim beſten Wohlbefinden ſein Souper
an Bord eingenommen und wollte gerade von Tiſch aufſtehen,
als er zurücktaumelte und tot zu Boden fiel. Die Leiche
wurde vom „Szapary“ in Fiume an Land gebracht und in
die Fiumer Leichenkammer übergeführt.

Präſident Rintelen war am 24. Mai 1836 in Arnsberg ge-
boren, trat ſchon im Alter von 19 Jahren in den preußiſchen
Juſtizdienſt und wurde 1861 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 1865
bis 1867 war Rintelen, wie wir Berliner Blättern entnehmen,
Kreisrichter in Witten, dann nahm er ſeine Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſt und ging zur landwirtſchaftlichen Verwaltung über,
in der er zunächſt als Spezialkommiſſar in verſchiedenen Orten
Weſtfalens verwendet wurde. 1872 zum Regierungsrat befördert,
wurde er 1875 als Hilfsarbeiter zu der Generalkommiſſion in
Münſter und 1878 an das Reviſionskollegium für Landeskultur-
ſachen berufen. 1886 bis 1896 war er als Reichsgerichtsrat Mit-
glied des höchſten deutſchen Gerichtshofes, von wo er dann als
Präſident an die Spitze des preußiſchen Ober-Landeskulturgerichts
berufen wurde. Er war außerdem Mitglied der Prüfungs-
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte und Mitglied des
Landes-Oekonomie-Kollegiums. Am 29. September 1905 hatte
Geheimrat Rintelen ſein 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert.

Sächſiſchfranzöſiſcher SchülerAustauſch. Nach einem
zwiſchen den Unterrichtsminiſtern Sachſens und Frankreichs
getroffenen Uebereinkommen werden die ſächſiſchen
Mittelſchulen eine Anzahl franzöſiſcher Schüler und
die franzöſiſchen Mittelſchulen eine Anzahl ſächſiſcher Schüler
aufnehmen, welche die Aufgabe haben werden, mit ihren Mit-
ſchülern praktiſche Geſprächsübungen in ihrer Mutterſprache
zu halten. Nach demſelben Uebereinkommen wird vom
1. Januar 1908 ab auch ein gegenſeitiger Austauſch von
zwei Hilfslehrern erfolgen, welche das Befähigungszeugnis
als Mittelſchullehrer beſitzen müſſen.

Zur däniſchen Frage. Die in den letzten Tagen von
einer Anzahl deutſcher Blätter gebrachte Mitteilung von
der Gründung eines däniſchen Vereins in Nord-
ſchleswig, ähnlich dem Poſener Strazverein, iſt, wie die
„Flensburger Norddeutſchen Nachrichten“ erklären, voll
ſtändig unbegründet.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

68. Sitzung vom 15. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche Bericht

der Geſchäftsordnungskommiſſion über den Antrag des Amts
gerichts I zu München auf Vernehmung des Abg. v. Kardorff als
Zeuge im Prozeß des Reichskommiſſars a. D. Dr. Peters gegen
den Redakteur eines Münchener ſozialdemokratiſchen Blattes.

Gemäß dem Kommiſſionsantrag beſchließt das Haus die Ge
nehmigung zur Vernehmung nicht zu erteilen.

Der Entwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes
Hannover wird in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Es folgt die dritte Leſung des Entwurfs über die Ausübung
des Jagdrechts.

In der allgemeinen Beſprechung bemerkt
Abg. Sielermann (konſ.): Als kleiner Grundbeſitzer bin ich

gegen den Entwurf, weil er den kleinen Grundbeſitzern und
kleinen Gemeinden das Jagdrecht verkürzt. Für dieſe Schmäle-
rung des Jagdrechts läßt ſich ein ſtichhaltiger Grund nicht an
führen. Die überwiegende Mehrheit meiner Freunde lehnt die
Vorlage ab. (Beifall rechts.)

Abg. v. Arnim (konſ.) begründet einen Antrag, nach dem S 1
folgenden neuen Abſatz erhalten ſoll: „Das Jagdrecht auf Wegen
ſteht denjenigen Jagdberechtigten zu, in deren Jagdbezirken die
Wege liegen und zwar, wenn ſie zwiſchen zwei Bezirken liegen, je
bis zur Mitte. Befindet der Grenzweg ſich aber im Eigentum des
Jnhabers eines angrenzenden Eigenjagdbezirkes, ſteht dieſem das
Jagdrecht auf dem ganzen Wege zu.“

Die Abgg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.), Dippe (nl.) und v. Hennings-
Techlin (konſ.) treten für die Vorlage ein.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Negerlein (konſ.) beginnt
die Einzelbeſprechung. Bei S 1 wird der oben mitgeteilte Antrag
v. Arnim angenommen.

Der Reſt der Vorlage wird mit geringfügigen Aenderungen
angenommen.

Der Entwurf im ganzen wird gegen eine Minderheit der
Konſervativen angenommen.

Nach Erledigung von Rechnungsſachen beginnt die Beratung
des Entwurfe einer Wegeordnung für die Provinz Poſen.

Nach kurzer Erörterung wird die Vorlage einer Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen.

Der Entwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes Hannover
wird in dritter Leſung angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung vorausſichtlich am 5. Juni. Schluß 14 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſchen Reichsratswahlen.
Mit der Wahl von 80 Klerikalen und 60 Sozial

demokraten iſt der Charakter des künftigen öſterreichi-
ſchen Abgeordnetenhauſes gegeben. Die Sozialdemo-
kraten ſind noch an 60 Stichwahlen beteiligt und haben noch auf
mindeſtens 10 Mandate zu rechnen. Die deutſch- freiſinnigen Par
teien mit Einſchluß der Alldeutſchen und der Agrarier haben bis-
her nur 25 Mandate errungen. Die ſchwerſten Niederlagen haben
die Jungtſchechen und die nationalradikalen Deutſchen erlitten;
beide Parteien hören auf, politiſch zu zählen. Auch die ſonſtigen
Tſchechen ſind vielfach unterlegen.

MiniſterkriſisDer Miniſterpräſident Freiherr v. Beck wurde geſtern von
Kaiſer Franz Joſeph in einer 116 Stunden dauernden
Audienz empfangen. Es wird eine Miniſterkriſis als Folge der
Wahlen erwartet. Hierzu wird der „Madeb. Ztg.“ aus Wien
weiter gemeldet: Kultusminiſter Marchet wird infolge ſeiner
Wahlniederlage in Baden ſeine Entlaſſung nehmen. Auch
der Rücktritt des deutſchen Landsmannminiſters Prade
wird erwartet. Anſcheinend ſteht eine völlige Neubildung des
Kabinetts bevor. Ferner erhält genanntes Blatt aus ien
folgendes Telegramm: Es verlautet, daß auch der Eiſenbahn-
miniſter Derſchatta infolge des Wahlausfalls die Ab-
ſicht habe, dem Kaiſer ſein Portefeuille zur Verfügung zu ſtellen.
Ein formeller Schritt dazu iſt jedoch noch nicht geſchehen. Auch
die Stellung der beiden jungtſchechiſchen Miniſter iſt ſtark er
ſchüttert, da die jungtſchechiſche Partei im günſtigſten Falle 20
Mitglieder zählen wird.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir durch das „W. T. B.“ noch
folgende Drahtnachricht aus Wien: Der Unterrichts
miniſter Dr. Marchet hat ſich mit Kückſicht auf den Ausfall
der Wahlen veranlaßt geſehen, dem Miniſterpräſidenten Frhrn.
v. Beck ſein Portefeuille zur Verfügung zu ſtellen.
Frhr. v. Beck hat der Anſchauung Ausdruck gegeben, daß hierzu
eine Veranlaſſung nicht vorliege, und hat ſich auch die Ueber
zeugung verſchafft, daß dieſe Auffaſſung an oberſter Stelle ge
billigt werde.

Jtalien.
Eine Rede Tittonis.

Jn der MittwochSitzung der Kammer hielt bei der Beratung des
Budgets des Aeußeren der Miniſter des Auswärtigen Tittoni eine
Rede, in der er einleitend bemerkte, nach ſeinen ausſührlichen Dar
legungen der auswärtigen Politik Jtaliens im Dezember des Vorjahres,
worauf er ſich in allen Stücken beziehe, werde er ſich nun auf
wenige Erklärungen, die nur die neuen Ereigniſſe und Kund-
gebungen betreffen, beſchränken. Der Miniſter ging demgemäß
auf die Unterredung in Rapallo, den Beſuch in Athen und der
Zuſammenkunft in Gaeta ein und widerſprach der Auffaſſung, daß
Beſuche und Unterredung vermöge einer kunſtvollen Aneinanderfügung
verfolgt ſeien und daß das eine Ergebnis das andere aufheben ſollte.
Niemandem ſei es in den Sinn gekommen, eine ſolche Politik zu treiben.
Dann fuhr Miniſter Tittoni fort Zwiſchen Rapallo, Athen und Gaeta
beſtehe kein Gegenſatz, ſondern eine Harmonie. Es ſeien Namen
und Daten, die keinen Mißklang untereinander ergeben, ſondern ſich
ergänzen und eine würdevolle Frieden spolitik zuſammenfaſſen,
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die von Italien im vollen Sonnenlicht, ſowie mit großer Aufrichtigkeit
und Loyalität betrieben werde. Es ſei keine ungewiſſe oder im Zickzack
e ſondern eine durchaus klare und beſtimmte Politik, der disher
auch der Erſolg gelächelt habe trotz aller düſteren Vorherſagungen.
Jndem Tittoni dann auf die Behauptungen von der angeblichen
Unvereinbarkeit zwiſchen dem Bündnis mit Deutſchland und
Jtaliens Freundſchaft mit England Bezug nahm, erklärte er
folgendes Zur rechten Zeit kam das autoritative und wirkſame Wort
des Fürſten v. Bülow. Es war ſo klar und offen, daß man wohl
ſagen kann, es habe für immer jede Befürchtung nud jeden Zweifel
beſeitigt. Es faßt zuſammen, daß Deutſchland und England
ihre Beziehungen immer mehr zu beſſern und in freundſchaftlicher
Weiſe jeden Jntereſſenkonflikt, der entſtehen könnte, zu löſen wünſchen,
und daß Jtalien dem Bündnis mit dem einen Volke treu bleiben
kann, ohne der Freundſchaft für das andere Eintrag zu tun.
Tittoni fuhr in ſeiner Rede fort Den Fürſten begrüßte die italieniſche
Nation in Rapallo voll Freude als Vertreter einer verbündeten Macht,
womit ſie ſo viele Bande einen. Voll Freude war die italieniſche
Nation auch über die Begegnung des Königs von England mit dem
König von Jtalien in Gaeta. Die von vereinzelten Stimmen in
Jtalien geübte feindliche Kritik dieſer Politik zerſchelle an der Tatſache,
daß alle anderen Mächte dieſes Syſtem, Bündniſſe, Freundſchaften und
Sonderabkommen, betreiben, ſowie an der Tatſache, daß die italieniſche
Politik von den verbündeten Staaten gewürdigt und gebilligt werde.
Tittoni beſpricht dann den bevorſtehenden Beſuch Aehrenthals in
Racconigi und ſtellte feſt, daß die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Italien jetzt ausgezeichnete ſeien. Die nächſten Worte
Tittonis galten der Reiſe des Königs von Jtalien nach Athen.
Er betonte, daß der Beſuch die natürliche Folge des Beſuchs des
griechiſchen Königs in Jtalien ſei. Zum Schluß meinte der Miniſter,
die italieniſche Politik hoffe, daß die chriſtlichen Nationen des Balkans
ſchließlich begreifen würden, daß ſie bei dem brudermörderiſchen Kampfe
nichts zu gewinnen haben, der ſie zerfleiſche ſie ſei immer bereit, für
Eintracht und Frieden ihre Tätigkeit zu entfalten,

Nach Tittoni ſprachen verſchiedene Deputierte. Sodann nahm der
Miniſter nochmals das Wort und erklärte, die Beziehungen
zwiſchen Jtalien und der Türkei ſeien vortrefflich und in
Konſtantinopel habe man die Hinderniſſe beſeitigt, die in Kyrenaika
und Tripolitanien gegen das Vorgehen Italiens entſtanden ſeien.

Velgien.

Ernennung zu Staatsminiſtern.
Der König unterzeichnete am Mittwoch die Erlaſſe, durch die

der ehemalige Miniſter des Aeußern, Baron de Favereau und der
belgiſche Geſandte in Berlin, Baron Greindl, zu Staatsminiſtern
ernannt werden.

Rußland.
Der Reichsrat

hat den von der Duma ausgearbeiteten Geſetzentwurf betreffend
die Aufhebung der Feldgerichte und auf Reviſion
der von dieſen gefällten Urteile abgelehnt. Der Juſtizminiſter
wies in längerer Rede nach, daß dieſer Geſetzentwurf unannehm-
bar ſei, der von der Duma ohne Beobachtung der geſetzlichen For
malitäten ausgearbeitet worden ſei.

Türkei.

Die Pforte und die Bulgaren.
Jnfolge neuerlicher engliſcher Beſchwerden gegen den

griechiſchen Metropoliten von Drama wegen ſeiner Haltung gegen
über den Bulgaren hat die Pforte vom Patriarchat deſſen Ab-
berufung innerhalb zehn Tagen verlangt.

Aus Nah und Fern.
Parlamentariſcher Abend beim Reichskanzler.

Der parlamentariſche Abend, der bekanntlich am Dienstag
beim Fürſten von Bülow im Garten des Reichskanzlerpalais ſtatt
fand, bildete einen glänzenden Abſchluß der Arbeitstage in den
Parlamenten. Es war der erſte parlamentariſche Abend, zu dem
Fürſt Bülow nach ſeiner Erkrankung im vorigen Jahve Ein-
ladungen hatte ergehen laſſen. Von 826 Uhr an begann ſich der
zum Feſtplatz auserſehene Teil des Gartens raſch zu füllen. Der
Gaſtgeber und ſeine Gemahlin begrüßten die Gäſte, die an reich-
beſetzten Buffets leibliche Stärkung fanden. Die oberſten Reichs
und preußiſchen Behörden und die drei Parlamente waren reich
vertreten, unter anderen waren erſchienen der Staatsſekretär
Graf Poſadowsky, die Miniſter Dr. v. Studt, Dr. Beſeler, Del-
brück, Dr. Schönſtedt, der Kolonialdirektor Dernburg, Miniſterial
direktor Thiel und andere mehr. Von Parlamentariern fehlten,
wie immer, die Sozialdemokraten; vom Zentrum waren an
weſend Dr. Porſch, Graf Praſchma, v. Hagen und Nadbyl. Von
anderen Parlamentariern ſeien nur noch erwähnt der Reichstags
präſident Graf Stolberg, der Vizepräſident Dr. Paaſche, die
Abgg. Frhr. v. Zedlitz, Graf Kanitz, Dr. v. Heydebrand und der
Laſa, Frhr. v. Erffa, v. Normann, Graf Oriola, Hagemann.
Ferner ſah man den Grafen Botho zu Eulenburg, den Botſchafter
Frhrn. v. Marſchall, den Frhrn. v. Manteuffel, den Generalfeld
marſchall v. Hahnke uſw. Die Mehrzahl der Beſucher blieb
dauernd im Garten, wo ſich im traulichen Halbdunkel an kleinen
DTiſchen fröhlich plaudernde Gruppen bildeten. Etwas ſpäter
als die übrigen Gäſte erſchien der Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg und nahm zur Rechten des Kanzlers an der Tafel
Platz. Da ſich auch der braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr.
v. Otto unter den Gäſten befand, und der Reichskanzler mit dem
Herzoge Johann Albrecht eine lange Unterredung hatte, drehte
ſich die allgemeine Unterhaltung vielfach um die Löſung der
braunſchweigiſchen Regentſchaftsfrage. Bei ernſten und heiteren
Geſprächen verflog die Zeit recht ſchnell. Als die Beſucher ſpät
von dem gaſtlichen Hauſe des Reichskanzlers Abſchied nahmen,

ebte vielen als Dank das Wort auf der Zunge: Lieblich war
ie Maiennacht!

Jahresverſammlung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft.
Prinz Max von Baden ſowie Miniſterialdirektor Frhr. v. Bodman
trafen Mittwoch vormittag 9 Uhr in Mannheim ein, um in Ver-
tretung des Großherzogs von Baden der Eröffnungsſitzung der
den Anenlreng der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft beizu
wohnen.

Zur Kolliſion des Llohddampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“.
Die Berufung des Norddeutſchen Lloyd gegen das Urteil in Sachen
der Kolliſion zwiſchen dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und dem engliſchen Dampfer
„Orinoco“ in Cherbourg im November vorigen Jahres iſt abge
wieſen worden.

Bei lebendigem Leibe verbrannt. Jn Unna wollte ſich ein
an Rheumatismus ſchwer erkrankter Bergmann durch Petroleum
einreibungen Linderung verſchaffen. Er kam dem Lichte zu nahe
und verbrannte bei lebendigem Leibe.

Vom Stromboli und Aetna. Der Stromboli enwickelte am
Dienstag nachmittag wieder eine außerordentliche Tätigkeit.
Mittwoch morgen um 7 Uhr 5 Minuten erfolgte eine heftige
Detonation, verbunden mit ſtarkem Auswurf von ſchwarzem Rauch
und Steinen und mit unterirdiſchem Getöſe. Der Zuſtand des
Aetna iſt unverändert.

Montaninduſtrielles Zeughans. Schon lange wurde in Eſſen
die Errichtung einer dauernden Jnduſtrieausſtellung
angeſtrebt. Zum 18. dieſes Monats hatte der Oberbürgermeiſter
von Eſſen zur Beſprechung dieſer Angelegenheit eine Verſamm-
lung von Jntereſſenten berufen. Wie die „Rh.-W. Z.“ mitteilt,
traten die Anweſenden mit Wärme für die Ausführung eines
montaninduſtriellen Zeughauſes der Stadt Eſſen im großen Stile
ein und ſagten ihre Unterſtützung in jeder Hinſicht zu. Die nun
mehr zur Ausführung des Planes weiter zu treffenden Maß-
nahmen übertrug die Verſammlung einem beſonderen Ausſchuß.

Eine Verzweiflungstat. Der Vahnwärter Kaarlo Jern
„burg, der einer Halteſtelle der Jyväskylä-Suolahti- Eiſenbahn

vorſtehk, tötete ſeine fünf Kinder, indem er den vier älteſten, die
zuſammen in einem Bette ſchliefen, mit einer Axt den Hals durch
hieb und dem jüngſten, einen Monat alten Kinde, das in einem
Korbe lag, die Bruſt zerſchmetterte. Darauf tötete ſich der Mann
er indem er eine Dynamitpatrone in den Mund nahm und
ie zum Explodieren brachte. Das älteſte Kind, eine Knabe, war

zehn Jahre alt. Die Mutter war im April, gleich nach der Ge
burt des jüngſten Kindes, eines Mädchens, geſtorben. Jn ein
Notizbuch hatte der Mörder geſchrieben, daß er ſeine Kinder aus
väterlicher Liebe und ſich ſelbſt wegen einer grundloſen Anzeige
eines Bahnmeiſters töte. Jernburg ſoll ſich religiöſen und ſozia
liſtiſchen Grübeleien hingegeben haben. Er war erſt 85 Jahre alt.

Ein Opfer archäologiſcher Leidenſchaft. Von dem die Stadt
überragenden ſteilen Domfelſen in Ancona ſtürzte ſich der
Major der Kavallerie Baldoni in die Tiefe. Er war ſofort tot.
Baldoni iſt ein Opfer ſeiner Leidenſchaft für die Archäologie ge
worden. Er hatte auf eigene Koſten bei Oſtra einen großen Teil
der prärömiſchen Stadt ausgegraben und ſich dabei finan-
ziell ruiniert. Da die Regierung die Fortſetzung der Aus
grabungen auf Staatskoſten ablehnte, verfiel der Offizier in
Trübſinn, der jetzt zum Selbſtmord führte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 15. Mai. (Benzinbrand.) Die „vLeipziger

Neueſten Nachrichten“ melden Jn der Färberei und chemiſchen
Waſchanſtalt von Gebr. Orland in Conne witz geriet heute vormittag
in einem Waſchraume, in dem eine Plätterin Sachen reinigte, auf bis
her unaufgeklärte Weiſe ein Benzinbehälter in Brand. Die Plätterin
und ein Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden. Der Brand konnte in
kurzer Zeit gelöſcht werden.

T. Leipzig, 14. Mai. (Zuſammenſchluß vater-ländiſcher Vereine.) Eine Verſammlung, die aus den
Vertretern der 29 im 12. und 13. Reichstagswahlkreiſe vorhan-
denen, auf väterländiſchem Boden ſtehenden Vereine ſich zu
ſammenſetzte, beſchloß im Prinzip den Zuſammenſchluß der
Vereine, um in nationalen Fragen, beſonders bei Wahlen, ge-
meinſam zu handeln.

Eiſenach, 15. Mai. (Der Kaiſer) ſtiftete 8000 Mk.
aus Reichsmitteln zur Erhaltung des Bach- Hauſes hierſelbſt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Mai. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſchweben

zwiſchen dem preußiſchen Juſtizminiſterium und dem Kultus-
miniſterium gegenwärtig Verhandlungen zur Abänderung
der Prüfungsordnung für Gerichtsreferendare. Es handelt ſich dabei um den Erſatz der
häuslichen Examensarbeiten durch Klauſurarbeiten. Es
kann als wahrſcheinlich angenommen werden, daß die neue
Prüfungsordnung vom 1. Januar 1908 ab in Kraft tritt.

Berlin, 16. Mai. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge
wurde in einem Antwerpener Wechſelbureau von Dieben
der Geldſchrank aufgebrochen und Werte in
Höhe von 110 000 Fr. entwendet. Die Polizei hat die
Spur der Verbrecher gefunden.

Mannheim, 15. Mai. Heute nachmittag 514 Uhr riß
das Seil des Feſſelballons auf dem Ausſtellungs-
gelände, als er mit vier Perſonen niedergeholt wurde. Der
Ballon ſtieg raſch bis zu einer Höhe von 1500——2000 Meter
und verſchwand dann in den Wolken. Automobile brachen
zur Verfolgung auf. Nach einer anderen Meldung befindet
ſich unter den Paſſagieren ein erprobter Führer, ſodaß für
die Jnſaſſen keine Gefahr zu beſtehen ſcheint. Nach einer
Meldung des „Berl. Lokalanz.“ iſt der Ballon in der Nähe
von Frankfurt niedergegangen.

Czernowitz, 15. Mai. Erſt jetzt läßt ſich der Schaden
überſehen, den der Pöbel am 14. d. Mts. hier angerichtet
hat. Ganze Häuſerreihen wurden durch das Stein-
bombardement demoliert. Jm Neuen Theater iſt keine
Scheibe ganz. Militär hielt die Stadt bis 4 Uhr früh be-
ſetzt. Jetzt iſt Ruhe eingetreten. Schuld an den Ruhe-
ſtörungen war hauptſächlich, daß die Sozialdemokraten für
den Wahltag den Generalſtreik proklamiert haben. Die
Zeitungen erſchienen nicht, und der Straßenbahnverkehr war
eingeſtellt.

Peſt, 15. Mai. Sozialdemokraten veranſtalteten heute
abend vor der Redaktion des hieſigen ſozialdemokratiſchen
Blattes anläßlich des großen Wahlſieges ihrer öſterreichiſchen
Genoſſen eine Straßenkundgebung, wohei Reden
gehalten und die Arbeitermarſeillaiſe geſungen wurde. Die
Polizei mußte ſchließlich die Menge zerſtreuen.

Petersburg, 15. Mai. Während der Prüfungen an
der Akademie für Militärmedizin drangen einige zurück-
gewieſene Studenten in den Hörſaal ein und goſſen auf den
Boden eine übelriechende Flüſſigkeit, um die Fortführung
der Prüfungen zu verhindern. Jnfolgedeſſen hat der
Kriegsminiſter die Schließung der Akademie bis zum Herbſt
angeordnet und nur noch die Prüfungen für den letzten
Turnus geſtattet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewart
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 17. Mai: Veränderlich, wolkig, kühler Wind.
Sonnabend, 18. Mai: Abwechſelnd windig, ziemlich kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,95, Trotha 2,12, Alsleben 1,88, Bern

burg 1,46, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1 20.
Unſtrut: Straußfurt 2,00, Moldau: Budweis 0,55,
Prag 1,00. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,15, Branden
burg, Unterpegel 1,81, Rathenow, Oberpegel 1,69, Rathenow,
Unterpegel 1,41, Havelberg 2,95. Elbe: Pardubitz 0,92,
Brandeis 1,42, Melnik 1,06, Leitmeritz 0,86, Außig 1,38,
Dresden 0,19, Torgau 2,28, Wittenberg 2,93, Roßlau

2,50, Aken 2,85, Barby 2,70, Magdeburg 2,33, Tanger-
münde 3,38, Wittenberge 3,08, Lenzen 3,28, Dömitz 2,66,
Darchau 2,38, Lauenburg 2,59.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Mai 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der A. Riebeck'ſchen
Montanwerke Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S. am 15. er. kam die
Bilanz für das am 31. März d. Js. abgelaufene Geſchäftsjahr zur
Vorlage. Der Bruttogewinn einſchließlich des Gewinnvor
trages von 61 971 A beträgt 2 864 709 (gegen 3 5388 580 bei
58 820 Vortrag im Vorjahre). Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten
und der Abſchreibungen (letztere betragen 947 618 gegen
1 148 217 verbleibt als Reingewinn 1242 898 (gegen
1 665 120 im Vorjahre). Es wurde beſchloſſen, der zum

12. Juni d. Js. nach Halle a. S. einzuberufenden General

d

verſammlung die Verteilung einer Dividende von 9
(gegen 12 im Vorjahre) vorzuſchlagen und nach Dotierung d
Extra Reſervefonds ſowie nach Abzug der ſtatutenmäßi es
Tantièmen und der Ueberweiſung an die Penſionskaſſe den n
bleibenden Reſt von 56 758 auf neue Rechnung vorzutrg J
Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr wer
vom Aufſichtsrat als günſtig bezeichnet. n

Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention beſchloß ierurß W wo e r r das zweite el r
en Eiſenbahnverſand bis zur Grenze ihrer Lei fähigefreizugeben. s e Leiſtungefähigkeit

—-y. Heinrich Lapp, Geſellſchaft für Tiefbohrungen in Aſchers
leben. In der Generalverſammlung verſuchte der Vorſitzende die
rapide Ertragsverſchlechterung bei der Geſellſchaft durch das Ein-
greifen der Geſetzgebung zu erklären. Die Geſellſchaft ſei dadurch
zu Bohrungen im Auslande (Galizien) gedrängt worden. Hier
bei hätte die Geſellſchaft das angewandte Kapital eingebüßt. Die
vorgelegte Zwiſchenbilanz für neun Monate zeigt einen Verluſt von
49 695 der ſich für das ganze Jahr noch erhöhen werde. Vet
einer Liquidation würde das Ergebnis erſt recht ſchlecht ſein
p.Punkt 2 der Tagesordnung betr. die Aufnahme neuer Geſchäfts
zweige konnte nicht erledigt werden, da nicht die genügende Anzahl
Aktien vertreten war. Die Verwaltung teilt mit, daß die Geſel,
ſchaft zwiſchen Heldrungen und Roßleben auf Kali fündig geworden
ſei. Bei der augenblicklich in der Kaliinduſtrie herrſchenden
Depreſſion ſei indes vorläufig nichts damit zu machen. Die Ge,
ſellſchaft denke weiter daran, anſtatt des Lohnbohrbetriebes den
Schachtbau aufzunehmen. Eine Klarheit über die Lage des Unter-
nehmens hat, ſo meint die „Magdeb. Ztg.“, die Verſammlung
nicht gebracht.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 7. bis 18. Mai wird der „Berliner BörſenZtg.“ aus Magde
burg u. a. ſolgendes geſchrieben: Der Zug nach oben hielt mit
Unterbrechungen für Fabrikzucker während dieſer Berichts-
zeit weiter an, wobei an verſchiedenen Tagen wiederum ganz be
deutende Umſätze herausſprangen. Am Dienstag und Mittwoch
vormittag machte ſich nach den ſtarken Anſchaffungen am Sonntag-
Montag eine gewiſſe Zurückhaltung bemerkbar, die aber am Mitt.
woch mittag überwunden war. Am Mittwoch nachmittag zeigten
Raffinerien von neuem lebhafteres Jntereſſe. Obſchon der Markt
am Freitag vormittag im allgemeinen ein viel ruhigeres Gepräge
zeigte, ſetzten ſich die Umſätze dennoch weiter fort. Am Sonnabend
waren alle Käufer wieder mehr zuwartend, heute war der Markt
ſtetig. Nacherzeugniſſe waren dem Markte vereinzelt zu
geführt und daher deren Wertſtand ſehr unregelmäßig. Die amt-
liche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 9,90—-—-10,10 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen,
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 1 421 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Braunſchweig 379 000 Ztr., Halle a. S. 230 000 Ztr., Stettin
16 000 Ztr., Danzig 440 000 Ztr. und Breslau 498 000 Ztr.
Jn Raffinaden war der Verkehr beſonders mit auswärts
lebhafter; mehrere Male konnten Preisbeſſerungan durchgedrückt
werden. Verſchiedene Raffinerien ſind mit den Abforderungen
recht zufrieden. Jn Granulated kamen wiederholt größere Ah-
ſchlüſſe mit England in MaiJuni- Lieferung bis 11 ſh. 9 d.,
JuniAuguſt Lieferung bis 11 ſh. 10126 d. 18 Proz. fob Ham
burg zuſtande; für Oktober-Dezember- Lieferung waren dagegen
die Forderungen der Raffinerien etwas zu hoch. Der Termin-
markt behielt ſeine Aufwärtsbewegung bei, Rückſchläge kamen
nur wenig vor und wurden zumeiſt in ganz kurzer Zeit über-
wunden. Der Verlauf des heutigen Marktes war für laufende
Ernte ſtetig, für neue feſt. Die amtliche Feſtſtellung ergab für
Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogramm fob
Hamburg: Mai 20,65 X Br., 20,50 G., Juni 20,60 X Br.,
20,50 A G., Auguſt 20,80 A. Br., 20,70 A. G., Oktober Dezember
19,75 A Br., 19,65 G., Januar-März 19,90 Ah Br., 19,80
Geld, März 19,95 A Br., 19,85 c G. An den engliſchen
Märkten hat die Aufwärtsbewegung weitere erhebliche Fortſchritte
gemacht, lauſende Ernte ſtieg 4 d., neue 3 d. p. cwt., wovon aber
seitweilig 124 d. p. cwt. verloren gingen, am Wochenſchluß war
nur noch d. p. cwet. Verluſt gegen höchſten Wochenſtand vor-
handen. Schlußpreiſe für Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz.
Rend. p. cwt. fob Hamburg: Mai 10 ſh. 2 d. Wert, Juni 10 ſh.
2 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 334 d. Wert, Oktober Dezember 9 ſh.
954 d. bez., Januar-März 9 ſh. 1054 d. bez. Engliſche Raffinaden
erfreuten ſich lebhafter Nachfrage, die Raffinerien erhöhten ihre
Forderußigen faſt täglich. Granulated zog ziemlich erheblich an.
Franzöſiſche Kryſtalle ſind zurzeit der billigſte Zucker in England.
Oeſterreich.- ungariſche Kryſtalle geſchäftslos. Für Kolonialzucker
fordern die Eigner höhere Preiſe, wodurch das Geſchäft beein
trächtigt wird. Für Grocery Crhyſtalliſed wurden höhere Preiſe
bewilligt. Der Pariſer Markt ſetzte mit 37 ctms. die
100 Kilogrammn Hauſſe ein, war am Dienstag ruhiger, am Mitt
woch wieder recht feſt. Die Preiſe zogen weitere 25 ctms. an.
Am Freitag ſprangen die Werte zunächſt 50 ctms. die 100 Kilo
gramm höher. Am Sonnabend war die Stimmung noch zuerſt
ſchwach, ſchließlich ſtetig. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Mai 27,37 Fr., Juni
27,624 Fr., Juli-Auguſt 28,00 Fr., Oktober-Januar 28, 12 Fr.
Der Wochengewinn ſtellt ſich auf 75 ctms. für alte und 62 ctms.
die 100 Kilogramm für neue Ernte Am Prager Markt voll
zog ſich bei teils ruhiger, teils r Haltung eine ſtetige Auf
beſſerung der Preiſe, ſo daß ſchließlich Gewinne von 35 Heller die
100 Kilogramm für alte und neue Ernte vorhanden ſind. Die
Fabriken waren ſtarke Abgeber ſowohl für laufende Ernte als auch
beſonders für neue Ernte. Raffinaden hatten nur mäßigen Ver-
kehr. Der New-Yorker Markt lag durchweg feſt bis ſtramm.
Muscovaden und Centrifugals wurden 0,11 cts. p. lb., Granulated
9,10 cts. p. lb. erhöht. Jn Deutſchland war das Wetter
ſehr warm und trocken; am Sonntag traten in Süd und Weſt
deutſchland Gewitter auf, die für morgen auch hier zu erwarten
ſind. Die Rübenfelder ſind erſt zum Teil aufgelaufen, die Rüben-
kerne ſelbſt keimen aber gut und Niederſchläge, die namentlich für
leichtere Böden erwünſcht ſind, würden ſicher den Feldern den
größten Nutzen bringen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00. Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 k8.

L. Hamburg, 15. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat.
Weizen: Kanſas II Mai 200 Walla Walla Mai Juni 210
Auſtral. April Mai 211 Bahia Blanca 80 Kg ſchwim. 203
79 kg Mai/ Juni 201X C 78 kg Juni/ Juli 201 Roſaſs 80 kg
April Mai 204 78 kg Mai Juni 2021 La Plata ung. 80 kg
April Mai 2034 franz. 79/80 Kg Äpril Mai 204 Doneu
75,/76 kg April Mai 198 73/74 kg Mai Juni 196 er m
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 199 AC, 15/20 r
200 DonauBulg. 72/73 kg prompt 198 AC, Türkiſch. nach Muſte
ſchwim. 197 Hafer: St. Petersburg 47/47 kg Mai Juni r
Türk. 185 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg Mai 1
bis 148 bz., Juni 1463 Mais Mixed Mai 3
ſchwim. 133 Aug. Sept. 141 La Plata Mai/ Juni 137 M
DonauBulg. Mai 135 c Mai Juni 133 e DeBerlin, 15. Mai. Berliner Vroduktenbörje.)
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen

Juli 201,75 202, 25 September 197,59
Rozgen, Juli 199,25 209,00 Sept. 176,75— 177.00 Hofe.
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frei Wagen.

märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 200,00--206,00
mittel 195,00 199,00 gering 190,00 194,00 ab Bahn und

Mais amerik. mixed 147,00 151,00 runder 149,00
bis 152,00 frei Wagen. Gerſte inländiſche Futterware
mittel und geringe 160,00 167,00 gute 168,00 178,00 ruſſ.
und Donau leichte 158,00--160,00 6, ſchwere 165,00--171,00 ab

Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 167,00 180,00 feine und Taubenerbſen 180,00-—190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,60--27,80 Weizenkleie 11,60 12,00
Roggenkleie 13,25 14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt, Mai
203,50 Juli 202,00 Sept. 197,00 c. Roggen behauptet,

—W—k—k—x—7

8. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 16. Mal 1007, vormittags

Nur äle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beligefügt.

(Ohne Gewühr.) Nachdruck verboten.
2468 46 58 [3000] 308 504 [1000] 28 [600] os [500] ges I1709 90 266 61
d2 382 448 603 2047 838 68 474 508 94 770 909 Z008 44 [800] 269 374 [3000]
497 585 677 [1o0o) 88 761 942 [3000] 62 [ooo] 4265 [o00) 396 780 877 S369

470 34 98 508 28 79 G0os8 219 3594 448 611 [1000) S 742 47 833 7085
1000] 512 59 654 808 50 919 8S089 141 265 62 412 39 5983 96 [500] 787 90

62 9449 701 l[öoo] 917 30 75
10025 [8000) 44 515 712 813 11093 184 225 408 68 694 800 [3000]

12717 851 67 13112 450 [1000] 64 [500] 611 27 814 69 77 14020 02 160
89 286 807 713 89 15048 280 033 16270 608 17090 109 [500] 263 460 67
506 31 953 71 18084 94 873 412 41 516 603 34 878 954 19187 691 770

20008 [8000] 87 [3000] 134 556 658 834 970 21012 193 811 34 499 6591
o010 [1000] 96 22018 97 t 141 76 [3000] 367 549 747 998 [8000] 23320
446 750 [800] 9601 [1000] 87 24019 281 8334 881 25040 83 204 [1000] 682
8835 59 26076 168 516 27084 115 409 579 648 28147 252 518 950 91 29030
[3000] 114 24 288 [1000) 402 559 [800] 79 648 834

Ooso 877 608 29 709 967 3 1060 187 211 31 89 [1000] 548 50 [1000]
g26 994 32038 128 505 625 726 940 78 88 33067 78 113 91 861 506 885 171
en 34870 [1000] 403 [3000] 548 [500] 86 734 945 35251 81 345 562 824

6134 530 87 91 885 41 48 900 5 37148 71 90 281 400 629 876 38298
r [500] 756 66 820 900 31 77 39016 Iö00] 31 [ö00] 91 1091 246 76

40162 83 363 93 [800] 338 68 620 910 4 1087 48 830 437 68 554 [800]
619 72 893 42046 74 242 88 6589 883 [500] 724 858 928 43000 16 17 266
448 [1000] 58 545 808 44022 309 464 608 12 874 45001 408 96 692 855
46085 120 87 68 369 504 14 888 47018 248 495 736 74 48018 49 168 83
653 763 68 49066 98 178 388 441 d1b 74 848

50031 168 958 [600] 51088 42 55 802 405 671 767 812 [3000] 52088
324 416 539 778 886 902 53187 [800] 6547 645 o8 [1000] 706 54026 81 60
169 86 234 75 586 641 [1000] 810 500 [600] 707 826 56044 354 618 817
953 [1000] 57026 109 68 96 731 954 91 [1000] 58044 427 98 608 283 729
88 997 59895 [500] 431 47 628 807 73

60187 631 798 915 62 [500] 6G1048 57 186 87 266 828 56 454 624 34
778 890 62170 71 [600] 228 311 20 63 479 599 63261 456 65 554 62 95 754
o88 64297 [500] 608 859 988 65351 5380 9380 84 G6Goss 116 68 84 [8000] 321
67 70 446 548 [1000] 96 98 671 926 86 6G7287 333 96 780 877 68093 345
laodo] 631 728 69008 244 341 451 512 729 68 928

O404 54 [8000] 67 648 77 870 82 [1000] 7 1102 285 371 495 512 [B00]
693 757 72317 403 39 552 726 888 [500] 904 50 73034 35 356 465 80 516
767 70 870 74002 84 413 75105 306 [8000] 424 696 782 76018 142 94 379
482 528 669 959 77180 241 [600] 97 6549 88 95 [500] 654 766 73 98 806 955
78013 485 518 69 778 877 907 34 40 79319 617 66 792 831 45 994

80071 141 76 628 661 718 824 932 81118 712 873 977 89 983 82126
1000] 471 540 746 953 83156 261 [800] 692 612 40 [10 000] 755 808 960
500] 84105 [6500] 21 46 74 [600] 227 686 709 35 [1000] 63 861 992 85510

652 92 [1000] 022 88014 246 650 88 428 655 70 528 607 776 87017 138 403
63 71 735 808 18 88124 60 835 42 418 45 728 76 [800] 890 94 990 89061
118 481 552 754 890 95 909

90301 455 [1000] 976 91334 71 481 [1000] 544 688 744 8906 92227 461
95 668 745 828 935 93165 88 529 87 92 [Doo] 944 94195 311 837 600] 4880 586 716 95072 329 708 96084 186 270 388 [500] 491 531 797 S

7121 679 [3000] 759 69 [1000] g08 98011 89 365 609 653 7898 820 970
99022 28 167 69 272 828 426 [1000] 666 621 882

100278 409 618 911 44 101022 241 4090 709 826 97 102020 28 182
500] 610 16 55 80 703 98 811 51 103008 101 58 a 639 58 817 955 104298
3000] 891 483 [1000] 105242 106016 [1000) 103 78 600 857 98 985
0O7 455 746 98 959 [500] 88 108061 158 261 447 547 601 712 810 951 66

169282 436 65 618
110161 97 [8000] 868 508 67 90 649 742 68 77 86 111265 813 21 78

840 939 112008 [1000] 322 422 49 621 733 113182 8318 687 95 888 66
1 14060 384 500 782 [500] 889 947 115111 17 828 o17 50 69 116002 [600]
z0 88 79 636 700 947 117176 225 [1000] 542 887 118004 7 107 548 95 948

152018 188 468 680 69 780 [800] 153150 67 818 [ö00] 568 702 48 977
154185 66 278 860 489 542 854 68 907 155074 92 285 816 76 652 964
76 156288 8096 448 657 648 [600] 657 76 98 157011 188 266 349 865
899 158118 242 302 3 21 584 642 952 159204 684 [1000] 668 708 904

160802 418 70 871 161148 212 28 316 22 486 511 602 727 80
08 816 162688 36 47 678 163418 567 [1000] 612 767 76 950 164821
77 505 661 860 165070 225 [5000] 667 81 166015 [o00] 46 600]
801 989 I500] 1637102 997 168066 108 802 662 676 700 85 11000]
169177 84 230 334 461 637 947 75

170207 25 815 60 614 716 44 804 79 171067 100 316 526 36
710 842 1600] 172222 809 [500] 419 622 74 731 911 37 173104 386
[1000] 485 59 513 784 174246 ſöoo) 678 97 778 988 178010 109 268
399 518 848 176126 246 839 6549 624 807 978 177289 669 74 726
178126 218 807 669 [8000] 79 748 817 976 179174 482 840

18060s [600] 858 935 181078 A85 424 64 624 [600] 967 182001
8 126 88 [500] 283 808 44 64 5652 1830983 121 80 200 26 [1000) 385
45 309 26 96 478 868 611 987 184228 88 348 81 488 89 [1000] 185064
67 85 [1000] 136 78 600] 689 722 [1000] s08 [1000] oes 186001
96 166 6521 824 907 29 187129 589 702 11 [10000] 188012 18 194 284
807 28 446 65 762 1809096 3887 [600] 744 72 93 838

190836 b608 191180 60 [boo] 267 859 97 465 959 80 [1000]
192166 263 312 [8000] 48 62 93 560 805 42 193046 109 2537 832 415
6309 690 814 966 60 194061 312 441 542 712 80 90 [1000] 807 12
56 964 195002 16500] 883 384 [500] 446 729 73 854 196175 818 1500] 484
610 68 711 197097 281 454 99 681 [1000] 955 94 198029 130 824 601
865 939 199026 128 2656 640 908

200004 20 87 281 902 201286 858 462 6526 [Boo] s 604 [200]
765 202193 480 [3000] 634 670 936 41 203057 191 94 234 48 6531 55
1600] 617 86 84 921 204145 77 297 888 427 539 205314 87 418 73
522 80 78660 206067 257 575 [8000] 654 1500] 745 818 88 87 8000]
207020 347 400 [8000] 10 529 665 710 866 902 208091 6056 794
209064 1600] 154 85 465 606 789 (600] 816 984

210168 769 968 211288 311 s69 2120556 259 74 488 81 727
9 J 66 8687 (1000] vo 213182 74 200 423 686 707 831 [1000]t 831 440 92 18000] 662 [1000] 76 635 82 82 793 956 215062
638 44 918 216157 272 302 400 50 652 56 605 57 7568 68 217024
69 445 682 801 218026 68 126 81 356 616 52 990 [1000] 219006 364
87 687 735 49

220004 198 [1000] 254 77 326 [1000] 418 [3000] 28 [80000] 746
22 1123 242 401 87 680 71 961 222009 177 248 552 699 223017 122
824 88 [8000] 80 [1000] 400 506 [8000] o 904 [800] 224268 73 328 912
225004 d6 160 756 804 80 226187 801 487 44 867 227094 469 519 55
695 [3000] 814 25 228106 10 27 99 288 380 66 [8500] 405 28 [8000] 540
7652 78 805 66 229151 65 280 535 688 [8000] 59 704 829 86

230147 98 308 529 662 755 72 809 23 1408 [1000] 683 868 904 35
74 232087 95 120 [500] 312 81 9908 233085 477 717 848 917 [1000]
234061 102 16 80 883 266 516 565 235034 69 113 40 68 553 981 12 78
90 236067 94 131 49 818 38 624 754 809 237006 65 79 [1000] 216 43 496
629 41 238202 ſ2000] 59 818 28 761 239049 89 267 824 461 780

240085 162 918 24 1193 417 I500] 24 563 672 721 967 242053
[öoo] 175 261 90 960 243004 [1000] 187 2099 489 878 928 244026 171
86 8834 93 689 657 747 94 924 41 88 245123 25 828 409 648 778 934
246027 88 263 468 606 803 [8000] o60 [1000] 247002 77 220 407 501
68 1600] 626 750 848 (8000] 248018 1600] 72 492 710 249)158 e 535
624 749 815

2501e8 341 408 689 [5000] 747 816 [8000] 27 25 1863 449 781 979
252281 859 415 760 823 928 84 40 983 253100 329 682 1000] 90 92
254385 48 76 468 876 949 [600] 255166 91 828 [1000] 669 665 85 812
256090 [600] 218 32 818 534 801 83 257106 258201 89 307 79 410 74
744 88 868 918 [500] 259028 234 [83000] 90 481 48 508 68 941

260016 68 67 189 211 87 418 575 605 20 [500] 61 [8000] 72 707 88
887 89 261049 391 445 608 668 738 898 [8500] ve2 262180 210 51 421
66 80 738 37 76 [ö00] s25 936 263027 [3000] 154 221 40 [1000 378 447
688 644 92 [3000] 264080 146 358 511 800 265085 98 133 830 405 685
o18 266082 [1000] 84 40 110 251 420 21 80 646 [500] 768 11000 91liooe 119097 160 259 630 61 93 734 [600] 820 91

20111 240 377 464 723 994 121151 224 682 87 651 823 122031 175
3000 251 683 827 57 972 1240109 411 648 60 83

734 48 805 65 924 125088 56 76 106 10 247 546 760 945 98 [500] 126148
92 234 345 771 904 r 33 127084 118 307 62 825 [1000] fo9 804 89
128010 565 926 86 129112 569 624 98 [1000] 742

130002 118 718 804 801 13 1063 289 410 668 716 48 132674 788 [8000]
vo97 133105 81 68 71 205 [600] 478 616 20 97 671 822 134366 628 91 a

e 100 n 28 57 299 315 409 [1000] 21 864 974 78

311 66 94 827 98 536 923 12

63
142071 229 800 68 416 563 894 14

35 4 e le e a. 731 59 925 146017 64 [1 7

voo oe äch 2000 100 050 o e 47350 668 (800] h
ps 2 c 87 s79 149054 60 [600] 131 40 5941 418 35 6567 [1000] Z. u u w. 7786

8. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 15. Mai 1907, nachmitiags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern vetzotn

(Obhne Gewaähr.) achdrucek verboten.)
15 [300] 216 [800] 336 456 [500] 673 768 91 [1000] 849 61 975 1475 636

841 [1000] 934 53 2082 202 898 3200 24 45 482 655 793 908 4186 802 610
Ss26 59 [500] 500 42 779 98 963 64 75 G269 318 44 77 631 87 729 947 7009
183 342 521 68 601 737 818 [1000] S1683 766 979 9011 49 131 257 486 605 20
790 807 [1000) 24 29 [500] 99 921

10024 [3000] 135 890 407 951 11122 73 202 61 828 454 80 [1000] 629
725 812 83 12016 155 [1000] 579 638 707 20 924 13167 [3000] 220 331 74
429 [800] 99 517 44 639 917 51 14283 313 63 512 606 81 98 805 85 63 15592
672 91 758 814 81 919 [1000] 16004 18 24 83 99 154 216 29 524 620 34 [Bvo0)]
78 845 [500] 17048 121 68 705 920 85 18225 319 678 937 19016 250 308
30 508 915 41

20073 206 18 91 307 46 97 790 866 986 21396 [800] 683 22568 649
60 [500] 705 98 916 231850 359 467 747 918 [ö00] 83 24002 260 395 785
880 91 25076 247 417 515 72 806 914 26003 234 444 595 642 99 746 862 82
o012 80 27019 569 655 788 812 923 28028 77 651 97 826 36 985 29070 277
[3000] 523 737 981

30362 409 776 [3000] o22 [800] 40 3 I0o69 [800] 108 892 413 81 594
709 29 906 32410 55 [1000] 596 795 865 79 33097 169 386 492 98 542 58
88 789 34172 [3000] 247 99 576 646 35053 223 483 312 36007 92 144 214
42 [500] 605 693 944 [1000] 37274 527 765 808 [1000] 928 38027 [3000]
65 229 [8000] 490 754 951 39149 622 67

40024 96 114 [3000] 98 227 80 91 482 612 [Boo] 94 799 8438 4 1225 75
4190 42207 [800] 76 [3000] 514 602 788 922 30 76 43125 [1000] 497 508 624
65 86 795 876 44129 49 274 405 45 670 749 45210 49 474 [500] 502 [800]
684 736 72 915 21 89 46054 303 574 956 80 47104 24 201 [1000] 513 37 85
753 817 914 48088 414 89 [500] 744 49378 519 23 76 648 789

50257 63 85 525 700 933 5 1071 [500] 88 389 506 626 32 748 956 521709
245 611 15000] 74 834 53006 62 72 107 8 250 81 572 799 927 54109 [500] 17

[500] 71 591 809 55118 342 555 731 [800] 976 56117 28 83 301 477 609
1000] 992 57063 189 [500] 252 479 643 62 718 899 944 74 58186 449 682
712 804 914 38 59045 76 292 [6500] 892

60293 495 646 701 804 96 932 76 G1019 [1000] 183 214 330 88 501 651
951 62119 85 92 480 661 793 956 [500] 63127 347 411 649 758 839 64084
105 438 591 603 65002 [500)] 71 [1000] 277 446 555 825 6G6166 215 88 [1000]
874 99 464 93 517 741 [B00] 93 818 [1000] 58 88 955 67004 117 62 [3000]

688 803 68349 516 69 671 797 820 24 G9429 50 81 500 75 98 [3000] 646 57 775
70006 [5000] 13 18 132 48 58 334 7 1100 202 s 385 [1000] 403 22 43 45

852 97 616 796 [1000] 72068 141 223 60 322 47 97 576 641 743 805 87 974
89 [800] 94 73291 702 74135 [1000] 86 427 [600] 507 838 75017 [3000]
164 299 430 37 6518 [500] 30 [10 000] 31 41 711 59 [1000] 76237 406 12 688

FJoes 49 864 78346 566 708 894 [500] 936 79000 40 69 [1000] 252 322

80009 115 365 571 606 863 81057 194 320 81 82080 106 80 95 271
e 98 440 63 6983 705 859 939 84135 [500] 297 888 418 [1000] 827 64

Sos9 45 236 50 428 90 848 [500] 911 48 86027 210 300 44 641 702 55 842
87400 603 714 22 979 88622 85 88 [800] 89010 35 92 237 627 80 918 73

90480 502 637 734 932 91142 50 543 905 92148 211 88 457 67 [8000]
09 699 761 93059 829 [1000] 94052 804 78 420 95073 104 15 62 469 v27
6st 793 915 96394 925 97187 99 360 582 662 81 773 98069 912 [1000] 487
620 71 774 844 99411 24 31

100020 396 404 508 607 [600] es 721 8890 101092 [800] 108 312
419 783 11000] 891 102827 103054 245 466 [500] 549 768 809 104295
500] 335 85 531 [1000) 40 45 105038 147 73 272 432 515 619 888 928 79
O6101 317 410 v61 691 107226 318 674 908 67 1500] 89 108098 616

754 [8000] 896 988 [10001 109077 448 55 549 70 728 820
110015 142 66 [600] 74 293 94 809 42 76 645 111241 469 76 98

778 112045 174 651 113845 18000] 580 670 114057 248 872 [1000] 91
517 77 79 95 718 61 978 890 115081 s87 982 1I6G084 99 154 270 434
94 6587 756 858 1 17059 90 [500] 109 261 628 734 9354 118002 125 87 422
028 rus 906 76 119146 62 621 81 738 41

120202 608 48 [8000] 764 814 121029 66 246 68 90 [1000] 426
I1000] 508 [1000] 16 646 60 64 [1000] 748 44 960 122128 55 1000] 496
560 640 54 731 966 123236 482 608 612 54 861 985 [1000) 124117 88
882 1600] 950 125044 97 194 298 970 608 15 126180 648 60 859 71 86
127014 28 174 200 12 410 612 718 960 74 128122 288 806 471 609
*0 66 s67 129089 91 197 242 6838 56 84 729 60 83 847 87

130311 496 668 784 [500] 845 928 131067 368 855 67 132066
e [800] Jcen 769 860 [6000] 134000

72 [800 059 686 923 033 119 220 [1000] 309698 713 930 137018 322 [15000] 639 748 79 88 807 70 I386 e ob
22 809 705 908 139110 77 249 57 395 538 [8000] 640 71 962

140347 61 98 584 626 [500] 795 873 o77 14 1127 [500] 552 749 1B00]
870 142005 207 12 600] 87 821 62 627 45 88 746 348 143124 97 214
306 561 67 714 8000] 942 144067 79 479 99 688 706 809 985 145082

82 977 1 29 14 209 73 660 e08 6 60 612 15 55

145 301 410 bes 908 45 146113 200 4099 522 34 604 82 880 147297 419

[3000] 740 69 951 738 269034 108 630 728

77 607 10 21 48 84 85 846 [8000] 78 18000] 278011 18 29 199 213
476 686 802 988 279041 828 1600] 485 682 [1000) s08 [doo] 9759

280010 11 [600] 269 [8000] 470 651 968 281340 619 872 282027
166 11000] 67 2564 655 86 726 92 [1000] 898 978 283089 199 277 303 631
707 849 908 284137 224 88 4837 11000] 51 514 615 68 72 285008 18
117 619 786 286001 47 470 621 834 [8000] 920 287005 142 97 408
785 46 848 657

Im Gewinnrade verblieben? 1 Prämle A 300 000, 1 Gewinn
600 000, 1 A 200 000, 1 a 78 000, 2 à 60 000, 1 à 50 000, 1 à 40 000, 8

600.

64 613 29 722 148060 [3000] 75 90 135 64 82 239 8901 689 773 96 970
149059 77 251 359 553 84 689 747

150148 228 457 815 904 15 1045 158 231 1500] 91 435 737 834
983 152246 [500] 338 498 595 910 23 153061 87 600] 165 228 84 357
680 879 154024 658 89 232 53 430 94 1500] 505 23 155009 80 1500] 278
324 26 60 539 646 720 84 11000] 865 83 907 156143 262 305 24 84 785
157197 1500] 453 564 686 1500] 910 158020 [1000] 153 65 311 509 33
1500] 832 930 73 159005 347 400 697 3000] 724 806 947 [5000] 81

160106 1500] 215 416 755 810 83 921 1616063 88 172 338 407 620
30 162397 867 967 11000] 163151 60 380 464 509 857 164175 312
667 11000) 165107 68 86 1500] 277 412 7837 54 98 992 166246 11000]
848 167004 21 50 82 110 404 557 601 26 [3000] 794 899 168090 263
544 46 682 715 75 991 169001 80 163 389 407 13 505 914

170134 74 94 410 50 606 26 85 882 171059 [500] 229 80 11000]
896 481 11000] 576 609 1000] 14 971 92 1500] 172062 137 268 400 656
63 771 847 906 49 173128 429 518 46 636 46 738 55 [500] 979 174146
62 252 [1000] 60 584 733 43 175047 106 21 49 384 428 759 81 845 176101
99 286 564 676 797 847 13000) 95 177271 454 [600] 649 926 178012
25 260 319 50 179164 463 78 565 871 73

180251 850 550 181305 408 14 515 630 763 975 182017 88 100 337
493 546 183049 89 119 282 796 867 184071 275 443 185549 747 [3000]
906 37 186368 429 525 622 60 [500] 767 906 27 187033 48 217 820 442 581
721 916 [1000] 188112 420 554 83 657 822 973 189039 119 208 [500] 14 394
463 951 81

190108 15 431 39 [3000] 805 19 1101 85 242 482 507 682 886 192079
149 298 449 193426 28 615 17 74 824 928 99 194132 78 583 195092 [3000]
292 343 45 409 720 805 40 51 [1000] 90 930 86 91 196217 20 607 64 750 921
197164 [3000] 483 578 697 903 27 198121 93 527 86 627 [1000] 745 59 917
24 199007 20 247 834 65 [1000]

200036 147 215 87 595 617 [3000] 55 77 90 [500] 811 201203 77
310 411 825 939 202001 233 864 85 997 203118 331 46 47 906 204216
84 347 479 534 648 877 205232 358 93 [1000] 440 538 67 643 13000] 47
[500] 206011 39 [3000] 45 [o00] 76 2083 632 816 979 95 [3000] 207033
223 36 [500] 409 22 647 59 863 [1000] o22 208035 69 219 52 65 406 9
730 66 95 836 929 87 [10 000] 209067 150 87 233 I[15 000] 379 418
635 753

210353 88 657 750 824 88 962 2110688 117 298 459 565 738 212061
[3000] 396 [1000] 545 66 87 606 45 960 213538 83 603 718 52 92 862 940
214037 209 [3000] 85 468 215209 [500] 477 542 83 917 216000 277
398 570 611 48 217131 40 599 218451 64 837 77 219233 670 95

220147 92 496 221176 389 400 608 705 53 830 917 222002 10 85
98 176 3996 529 44 [1000] 72 630 716 986 223150 54 267 443 46 91 548
680 714 18 22 [65600] 26 57 224293 404 886 939 225216 78 425 11000]
40 846 88 94 226020 419 21 824 903 283 227062 [1000] 176 212 368 536
83 619 30 31 [3000] 38 755 66 967 228095 490 99 [3000] 755 64 839
905 229224 388 530 34 [3000] 605 18 48 707 871

230002 4 17 115 48 238 532 758 231201 442 580 698 737 61 829
232019 65 70 157 [1000] 214 15 322 616 69 [500] 786 848 57 60 940
f1000] 233118 260 338 522 88 690 778 234111 88 254 88 872 82 18000]
714 834 42 906 62 235055 123 594 660 834 236137 404 1500] 78 547 748
866 [3000] 989 [1000] 237049 76 828 74 [500] 78 438 917 238118 221
[1000] 426 698 898 917 239091 288 829 511 [500] 763 e18

240053 152 363 594 754 [500] 56 847 68 89 24 1055 [1000] 188 92
245 573 687 909 29 242067 196 342 545 764 895 243075 249 89 520 (22
57 826 950 [500] 55 e1 244012 [1000] 205 54 874 625 621 992 245174
427 61 851 940 246059 1657 375 430 5666 768 247047 158 73 76 415 68
949 248140 [1000] 202 23 509 11000] 21 43 683 718 817 8383 249068
248 468 798 28 [3000] 86 804 942 69

250291 510 57 [3000] 525 26 615 21 965 251178 [1000] 31t1 [500]
15 72 579 252041 188 88 [500] 509 637 956 812 26 918 [3000] 253180
366 505 25 52 644 794 254004 14 45 155 294 451 584 934 255029 292
[500] 351 531 693 [1000] 720 44 869 918 256208 466 876 990 257027
288 406 [500] 38 6o2 905 258024 53 829 477 88 545 677 702 818 259080
36 402 18 711 822 916 47 [3000]

260088 105 31 [500] 65 82 207 95 405 586 625 976 261108 714 94
940 262100 [3000] 501 30 61 408 15 6557 74 688 789 [1000] 99 263089
680 [3000] 99 [500] 954 264110 67 307 60 656 722 928 265066 412 71
583 266198 [600] 201 986 588 840 267064 336 [1000] 79 508 649 762
268343 72 b98 862 84 984 269007 11000] 806 952

270070 147 61 200 85 98 889 472 640 873 964 271282 92 337 404
506 82 708 98 272504 627 [3000] 53 eo 736 569 96 273088 249 51 65
398 661 700 80 88 979 274040 [500] 139 [3000] 226 95 514 [3000] 19 84
611 866 965 275080 148 8964 422 [8000] 88 [1000] 638 931 [8000] s
276002 194 [800] 246 [500] 386 78 495 550 695 [600] 799 981 92 95
[3000] 2774108 50 79 88 711 84 840 278048 68 248 [600] 777 E1000]
814 638 64 279200 [600] 755 854 986 [B00]

280205 11 449 86 559 68 78 884 281155 98 T600] 321 [b00] 500 40
57 517 282057 46 176 [600] 277 360 6552 609 59 789 [8000] 924 283222
[3000] 745 284061 574 758 808 933 75 285072 880 814 948 286881 685
750 893 99 2874174 208 347 912

846 96 267370 91 280 88 268043 282 886 [b00] 458 [800] 521 621

70018 87 128 202 85 882 442 [1000] 611 271417 81 519 660 747
9838 272172 806 4156 654 65569 761 818 87 [8000] o86 87 273125 345
11000] 499 515 68 274011 1I6000] 814 95 606 788 97 841 275027 87
107 808 628 600 98 94 882 [1000] 276488 97 905 84 [8000] 277071

30 000, 19 à 16 000, 68 à 10 000, 104 A 5000, 1407 a 3000, 2375 A 1000, 3825

Mai 203,00 Juli 199,50 Sept. 176,50 Hafer ſeſt,
Mai 194,50 Juli 194,75 Sept. 167,50 Maisſtill, Mai 142,50 Juli 138,25 Rüböl ſteigend, Mai
72,40 Oltober 67,40 Dezember 67,30

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Jgand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
203,50, Juli 202,00. New York, Red Wint. 2, loko 155,25, Juli
158,35. Chikago, Northern I Spring Mai 144,85, Juli 147,70. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 156,35. Paris, Lieferungsw., Mai 197,25.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 178,10. Odeſſa, Ulka 925 3-400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,70. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 203,00, Juli 199,50,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 135,50. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 194,50, Juli 194,75. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 99,35. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Mai. Ehßkartoffeln 6,00--7,09 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 15. Mai. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel

mehl 18,50--19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 15. Mai. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm-
ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 5,00——6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 59,50-—-60,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk. per loko und Mailieferung per Sept.
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 15. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 15. Mai. Spiritus ruhig, Mai 37,25, Juni 37,50,
JuliAuguſt 37,75, September- Dezember 36,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Mai. Rüböl loko 75,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 15. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 15. Mai. Rüböl ſehr feſt, Mai 74,00, Juni 81,25,

Juli-Auguſt 80,50, September- Dezember 80,50.
Antſterdam, 15. Mai. Leinöl feſt, loko 282, Juni 28,

Juni Auguſt 282/, September Dezember 277 Januar April 267/ g.
W. Peſt, 15. Mai. Raps per Auguſt 16,20 Gd., 16,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 20,05, per Juni 20,05, per Auguſt 20,25, per Oktob. 19,50, per
Dezember 19,50, per März 19,75. Tendenz: matt.

W. London, 15. Mai. 960 Javaszucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 15. Mai. Kafſee. Good average Santos Mai 36,25.
September 35,75, Dezbr. 35,50, März 35,75. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 15. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
Ioko 33

W. Rio de Janeiro, 14. Mai. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Mai. Baumwolle, ruhig.

loco 62 Pig.
Antwerpen, 15. Mai Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

6,05 bez., Oktober 5,75 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 15. Mai. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Unregelmäßig. Per Mai 6,43,

per Mai-Juni 6,42, per Juni-Juli 6,33, per Juli-Auguſt 6,28, per
Aug. Sept. 6,18, per Sept.Okt. 6,11, per Okt.Nov. 6,02, per
Nov.Dez. 6,00, Dez.-Jan. 5,98, Jan. -Febr. 5,98.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 15. Mai. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdan, 12. Mai. Bancazinn flau, loco 11685.
Londen 15 Mai, Silber 308/16 Lſtrl. ChiliKupfer 102 Lſtrl.,

per 3 Monate 101 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 20/g Lſtrl.,
Zinn 189 Lſtrl., Zink 257 Lſtrl.

Glasgow, 15. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 eb. 9 d.

L. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 778 Rinder,
6165 Kälber, 1924 Schafe, 20 904 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. C. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 92--96,B. 83 88, C. 57768, D. Schafe: A. 74bis 77, B. 68--72, C. 59--64, D. 4044 A. Schweine: A. 48,
B. 45--47, C. 40-44, D. 40 A. Tendenz Vom Rinder-
auftrieb blieben etwa 500 Stück unverkauft. Der Kälberhandel ſetzte
ruhig ein, verlief langſam, es bleibt Ueberſtand. Bei den Schafen
ſand nur etwa der fünfte Teil des Beſtandes Abſatz. Der Schweine-
markt verlief ſchleppend, es bleibt großer Ueberſtand.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual, 112 114 AC, do. IIa Qual.
108--111 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic-
Weſtern Steam 54,00--54,50 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

55 Berliner Stadtſchmalz Krone 55 60 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 5660 Speck: wenig Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magzdeburg, 15. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,30 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30-—-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00--3,60 Mk.
1

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 15. Mai. Roter Winter Weizen loko 99 per

Mai 1008/, per Juli 1007/6, per Septbr. 1007/ per Dezbr. 102
Mais per Mai 61 per Juli 608 per Sept. 61. Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 15. Mai. Weizen per Mai 91 per Juli 93
Mais per Mai 52!

W. New-York, 15. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 15. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 9,75.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Ebeling für Lokales:

Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. n
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